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Amtliche Bekanntmachungen.

Höffentliche Aufforderung
M Abgabe der KapttalstraererklöWgea

für das Steuerjahr 19V8.
In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Ge¬

setzes vom 8 . August 1903 , betreffend die Kapital¬
steuer (Reg .-Bl . S . 313 ), werden alle Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine , die Aktien¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien,
die Berggewerkschaften , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , die rechtsfähigen Ver¬
sicherungsgesellschaften und Verficherungsvereine auf
Gegenseitigkeit , sowie die Persorenvereine von nicht
geschloffener Mitgltederzahl ), welche einen steuerbaren
Ertrag aus Kapitalien und Renten beziehen , auf¬
gefordert,

spätestens bis « . April ds . Js . ,
jedoch nicht vor dem 1. April, eine Steuererklärung
abzugeben . Die Steuerpflicktigen , welche ein Formu¬
lar zur Steuererklärung nicht zugesandt erhalten,
können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Aameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten für die
Kapitalste » » (dem Ortsvorsteher oder der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer ) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen , sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen
Personellvereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl
find die Steuererklärungen nach Art . 13 des Gesetzes
von deren Vertretern  abzugeben . An Stelle
des im Konkurs befindlichen Gemeinschuldners hat
in Ansehung der Konkursmasse der Konkursverwalter
die Steuererklärung abzugeben . Die Vertreter sind
für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für
die Entrichtung der Steuer verantwortlich . Personen,
»eiche infolge von Abwesenheit oder Krankheit nicht
imstande find , die Steuererklärungen selbst abzu¬
geben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen . Die
Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehörden
gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter
Abschrift zu den Akten des Kameralamts zu gebende
Lollmachtsurkunde auszuweisen . Die Abgabe der
Steuererklärungen seitens eines  von mehreren Ver¬
tretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer
Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem
vorgeschriebenen Formular  oder zu Protokoll
abzugeben Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird , und
zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts¬
verhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei
diesem , im übrigen nach freier Wahl entweder bei
dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsten » od»
bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach
gestattet ist, die Steuererklärung bei dem Aufnahme-
deamten abzugeben , hat d» letztere eine verschlossen
abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffnet dem
Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name des
Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags
angegeben findet , auch daselbst die Schrift ausdrück¬
lich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuer¬
erklärung für die Einschätzung zur Einkommensteuer
gemäß Art . 38 Abs . 1 und 2 des Einkommensteuer¬
gesetzes abzugeben hat , so ist die Kapttalsteuererklä-

Montag, den 16. Mar; 1908.

rung an demselben Ort wie die Einkommensteuer¬
erklärung abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23
des Gesetzes mit der Geldstrafe des sieben - bis zehn¬
fachen Betrags der gefährdeten Steuer bestraft , wer
wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beant¬
wortung der im Steueraufnahme - oder Beschwerde¬
verfahren von der zuständigen Behörde gestellten
bestimmten Fragen über den der Besteuerung unter¬
liegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und Renten
oder aus Kapitalien und Renten des von ihm zu
vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben macht , welche geeignet
find , zur Verkürzung der Steuer zu fübren , od»
wer wissentlich durch gänzliche Unterlassung einer
Steuererklärung oder Erstattung einer unwahren
Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen er nach
den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet
ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für daS be¬
treffende Sleuerjahr , wofern sich nicht aus Art . 15
Abs . 4 des Gesetzes die Berechnung der Steuer auf
eine kürzere Zeit » gibt.

Die Steuergefährdung ist im Falle unvoll¬
ständiger oder unrichtiger Steuererklärung mit Ab¬
gabe der schriftlichen oder mündlichen Erklärung bei
der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher Unter¬
lassung der Anzeige aber mit Ablauf des Steuer¬
jahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtig¬
keiten oder Unterlassungen der Steuererklärungen
einer Person bilden eine fortgesetzte Steuergefährdung,
ohne Unterschied d» Zeitentfernung , auf welche sie
sich zurückerstrecken . Doch ist das Strafverfahren
nicht über zehn Jahre rückwärts , von dem Zeitpunkt
der Vollendung der letzten , zum Tatbestand der fort¬
gesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit an
gerechnet , zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren
Handlung und der Begünstigung kommen die Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuchs mit der Maßgabe
zur Anwendung , daß die Beihilfe und die Begün¬
stigung auch dann strafbar sind , wenn auf seiten des
Täters nur eine Uebertretung vorliegt . Für die von
einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet
der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist strafftet zu lassen , wenn
von dem Steuerpflichtigen oder seinem verantwort¬
lichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor eine
Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte,
die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuer¬
erklärung bei einer mit der Anwendung dieses Ge¬
setzes oder des Einkommensteuergesetzes befaßten Be¬
hörde nachgetragen oder berichtigt und hiedurch die
Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuer¬
beträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer ent¬
sprechenden Richtigstellung von seiten des Steuer¬
pflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11
Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5 des Gesetzes zuwider
ungeachtet nochmaliger , gegen Empfangsbescheinigung
zuzustellend » Mahnung eine Steuererklärung oder
Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben , ferner die Ver¬
treter der in Art . 7 des Gesetzes bezeichneten Kassen,
Anstalten , Gesellschaften und Vereine , welche die
ihnen nach Art . 11 Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5
und nach Art 12 Abs . 4 des Gesetzes obliegenden
Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger , gegen Em¬
pfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht
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rechtzeitig oder nicht vollständig » füllen , unterliegen
der Bestrafung nach Art . 28 Abs . 1 des Gesetzes.

Hirsau, 12. März 1908.
K . Kameralamt.

Voelter.

Vorstehende Aufforderung des K . Kamerat-
amts Hirsau gilt zugleich als ortsübliche Bekannt¬
machung für Calw . Die hiesigen Steuerpflichtigen
werden auf dieselbe noch besonders hingewiesen « it
dem Anfügen , daß die Steuererklärungen , soweit sie
nicht direkt bei dem K. Kameralamt eingereicht wer¬
den , bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer , Rathaus , Zimm » 5 , abzugeben sind.

Calw, 14. März 1908.
Aufrwhnrbramtrr siir dir KaMltr »» :

Dreher.

TagesnnügMte «.
Calw . Von Montag den 16. März 190S

ab wird der Personenzug 1173 Pforzheim-Hirsau,
Pforzheim ab 8" N. nickst mehr aurgeführt. Der
Personenzug301 Pforzheim-Horb, Pforzheim ab
8°2 N. nimmt von diesem Tage ab Inhaber von
Arbeiterwochenkarten auch nach Stationen bis
Hirsau auf.

Auf Antrag der Gemeinden erhalten die
Bahnstationen Teinach und Liebenzell in den amt¬
lichen Fahrplänen künftig die Bezeichnung Bad
Teinach und Bad Liebenzell.

* Calw  15 . März. Während de« Winter«
kamen in den Anlagen und an den Ruhebänken
der Verschönerungsverein«  vielfache Be¬
schädigungen  vor. Besonders ist es die Gegend
des Teuchel- und Schafwegs, in der fortwährend
Unfug getrieben wird. Am Schafweg wurden
3 Bänke vollständig aus dem Boden gerissen und
den Berg hinuntergeworfen; am Gimpelstein
wurden die Unterlagen der hufeisenförmigen Bank
weggeriffen und die Bank selbst auf den Weg ge¬
stürzt. Auch sonst sieht man die Spuren gewalt¬
samer Zertrümmerung von Teilen der Bänke.
Wenn die Beschädigungen nicht aufhören, so wird
sich die Leitung des Vereins unter Umständen
genötigt sehen, die Aufstellung von Ruhebänken
in den genannten Wegen ganz zu unterlassen.
Diese Maßregel würde leider auch ruhige Spazier¬
gänger unangenehm treffen,aber der Verschönerung«-
verein kann nicht untätig zusehen, wenn ihm seine
Schöpfungen mutwilliger Weise vernichtet werden.
Um in Zukunft von derartigen Bübereien etwa«
geschützt zu sein, hat der Verein einem Mann den
Auftrag gegeben, ein wachsames Auge auf die
Missetäter zu haben, damit dieselben zur Strafe
herangezogen werden können.

X Calw . Der Liberale Verein
hielt am Freitag abend im „Waldhorn" seine
Generalversammlung  ab . Zu Beginn
derselben berichtete der Vorstand, Oberreallehrer
vr . Müller,  eingehend über die Delegierten.
Versammlung der Liberalen Vereine vom I . März
in Stuttgart. Sodann wurde der Geschäfts- und
Kassenbericht» stattet. Bei den vorgenommenen
Neuwcchlen wurde der seitherige Vorstand und
Ausschuß einstimmig wiedergewählt. Nach einem
kurzen Referat de« Schriftführer« über die augen¬
blicklich sehr kritische politische Lage, an da» sich
eine Diskussion anschloß, wurde die Ansammlung
geschlossen. Für da« kommende Geschäftsjahr ist



eine rege Tätigkeit in der bisherigen Richtung in
Aussicht genommen worden.

* Calw  16 . März . Der gestrige dritte
Dichter - Volksabend  bei Dreiß war haupt¬
sächlich der Vorführung von Lichtbildern nach den
berühmten Schöpfungen des Malers Moriz v.
Schwind gewidmet. Zum Vortrag kamen 2
Märchen . „Die schöne Melusine " und „Die 7
Raben " , deren Inhalt durch vortreffliche Licht¬
bilder zum innigsten Verständnis gebracht wurde.
Ebenso wurden mehrere sonstige Bilder durch ein¬
gestreute Gesänge aufs beste illustriert und er¬
gänzt . Aus allen Bildern sprach eine warme
Gemütrtiefe , verbunden mit einem glücklichen
Humor . Der Zuschauer fühlt sich sofort mit dem
Inhalt geistig verbunden und zur Aufmerksamkeit
angeregt . Die Bilder find nichts anderes als
vorzüglich gemalte Volkslieder . Die Vorführung
der Lichtbilder war durch musikalische Vorträge
umrahmt und durchbrochen. Die Besucher äußerten
sich sehr zufrieden über die Vorführung einer echt
deutschen Kunst.

Neuenbürg  15 . März . In Biese ls-
berg  ist durch Fahrlässigkeit ein Futter - und
Kellergebäude niedergebrannt.

Herrenberg  14 . März . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren zugeführt : 90 Stück
Milchschweine, Erlös pro Paar 24 — 38 40
Stück Läuferschweine , Erlös pro Paar 40 — 85
Verkauf gut.

Stuttgart  14 März . Zu der bereits
in mehreren Blättern erwähnten schweren Blut¬
tat in Kornwesiheim  schreibt man dem
„Schw . M ." noch folgendes : Da « auf so ent¬
setzliche Weise ums Leben gekommene 20 Jahre
alte Dienstmädchen Marie Raith  aus Weilimdorf
hatte schon seit 2 Jahren Bekanntschaft mit dem
ebendaselbst wohnhaften , aus Trippstadt in Bayern
stammenden 26 Jahre alten ledigen Dreher Karl
Brisch.  Arisch hatte sich bereits mehrere 100 ^
erspart und er schien seiner ehelichen Verbindung
nicht« mehr im Weg zu stehen, bis Bruch im
letzten Spätherbst begann , seine Arbeit zu ver¬
nachlässigen und sein Geld zu vergeuden , was zur
Folge hatte , daß die Raith , ein sehr gut be¬
leumundetes und fleißiges Mädchen sich von ihm
zurückzog. Die Raith kam nun letzten Montag
nach Kornwestheim , um eine Wöchnerin zu pflegen.
Gestern aberd erschien daselbst auch Brisch , trank
zuerst in vier Wirtschaften herum und suchte dann
die Raith in deren gegenwärtiger Stelle auf.
Nach kurzer Unterredung in der Küche zog Brisch
einen 6>fach geladenm Revolver aus der Tasche
und feuerte  auf die einen Schreckenrruf aus-
stoßende Raith einen Schuß ab, der in die rechte
Kopfseite drang und das Mädchen zu Boden
streckte.  Noch ehe die erschrecktenHausbewohner
herbeizueilen vermochten , feuerte der Mörder noch
2 weitere Schüsse  auf das Mädchen ab, und

tötete sich  dann ebenfalls durch einen Schuß
in den Kopf . Einem Bekannten , mit dem er
zuvor herumgetrunken hatte , hatte er beim Ab-
schied gesagt , er habe heute noch ein Duell aus-
zufechten. Heute vormittag fand im Beisein des
Staatsanwalts die Besichtigung des Tatortes und
die richterliche Leichenschau statt . Die Beteiligung
eines Dritten an dem entsetzlichen Fall erscheint
nach den Ermittlungen ausgeschlossen. Das Be-
dauern mit dem ermordeten , allgemein als brav
geschilderten Mädchen und die Teilnahme für dessen
Angehörige sind allenthalben tiefgehend und aufrichtig.

Reutlingen  14 . März . Jn St . Johann
mußte die den Touristen wohlbekannte „Schöne
Eiche" gefüllt werden . Sie gab 40 Rm . Holz.

Heidenheim  14 . März . Der Senior
des Oberamtsbezirks , Privatier G . Stauden-
maier  in Giengen , feiert heute in guter Gesund¬
heit und geistiger Frische seinen 97 . Geburtstag.

München  14 . März . Trotz der Ver¬
haftung von 2 mutmaßlichen Mitgliedern der
Erpressungsgesellschaft  dauern dis Er-
pressungrversuche fort . Heute wurden allein
9 Fälle zur Kenntnis der Polizei gebracht. Die
Frechheit der Erpresser geht soweit , daß auch der
Ministerpräsident  einen solchen Droh¬
brief  erhalten hat.

Br -eslau  14 . März . In der heutigen
Verhandlung des Peters -ProzcsskS wurde der ver¬
antwortliche Redakteur Gustav Wolff von der
Volkswacht zu 200 Geldstrafe verurteilt.

Berlin 14 . März . (Reichstag .) Die
Beratung des Etats wird fortgesetzt beim Etat des
Reichstages . Abg . v. Gamp (Rp .) befürwortet
einen von Mitgliedern aller Parteien befürworteten
Antrag , die Geschäftsordnungskommisston zu beauf¬
tragen , Vorschläge zu machen zur Beseitigung der
bei der Berichterstattung über Kommisfionsverhand-
lungen heivorgetretcnen Mißstände . Redner regt
für seine Person an , Berichterstatter der Presse zu
den Kommisstonsverhandlungen zuzulassen . Nur bei
vertraulichen Mitteilungen soll es bei der Aus¬
schließung der Presse sein Bewenden haben . Angaben
über die Namen der Redner in den Kommissions-
Verhandlungen sollen unterbleiben . Eine offizielle
Berichterstattung empfehle sich nicht . Nach einer
kurzen , sich über andere innere Angelegenheiten des
Reichstages erstreckenden Debatte erklärt Präsident
Graf Stolberg,  alle die gehörten Anregungen
würden vom Präsidium in Erwägung gezogen werden.
Ueber die Frage der Kompetenz des Reichstags-
Präsidenten schwebten Verhandlungen . Der Antrag
Gamp wird angenommen . — Es folgt der Etat
der elsaß -lothringischen Reichseisenbahnen . Hierzu
liegt ein Antrag Or . Will -Straßburg (Zentrum ) vor,
betreffend Vergebung von Arbeiten für die Reichs¬
eisenbahnverwaltung nur an solche Firmen , die in
Beziehung auf die Arbeiter -Bedingungen die gesetz¬
lichen Vorschriften inne halten und an Orten mit
Tarifverträgen sich diese zur Rlchischnur nehmen.
Auch solle die Reichseisenbahnverwaltung angewiesen

werden , die Festsetzung der Arbeitsbedingungen unter
Mitwirkung der Arbeiter -Ausschüsse und Arbeits¬
organisationen vorzunehmcn . Auf Auflagen des Abg.
Müller - Meiningen (frs . Vp .) erwidert Eisenbahn-
minister Breitenboch , wann eine Vorlage wegen Aus¬
hebung der Fahrkanensteuer erscheinen werde , darüber
könne jetzt keine Auskunft geben . Richtig sei, daß
eine Reform dieser Steuer dringend zu wünschen ist.
Die Herstellung direkter Tarife nach dem Auslande
sei auf Schwierigkeiten gestoßen . Er hoffe ober,
daß sie in Bälde möglich sein wird . Nachdem die
Abgg . Will - Straßburg , Emmel (Soz .) und
Prinz Hohen  lohe - Langenburg (Rp .) sich über
Mißstände auf den Rechseisenbahnen ausgelassen
haben , führt Minister Breitenboch  aus : Auch
die Eisenbahnvei Wallung erstrebe eine Betriebsmittel-
Gemeinschoft . Diese sei aber gescheitert . Die Eisen¬
bahnverwaltung bemühe sich nun , durch Ver¬
einbarungen mit den Einzelstaaten eine Freizügigkeit
der Güterwagen zu erreichen , und sie hoffe da auf
gute Erfolge . Mecklenburg werde sich schon zum
1. April Preußen anschließen . Gegen ordnungs-
feindltche Bestrebungen werde er mit aller Schärfe
einschreiten . Die Eisenbahnverwaltung dulde keine
sozialdemokratischen Bestrebungen unter ihren An¬
gestellten . Die Sozialdemokratie sei gegen die Ord¬
nung des Staates . (Lebhafte Zurufe der Sozial¬
demokraten .) Der Abg . Werner (Rfp .) bringt
Gehalts wünscke der Eiscnbahnbeamten vor und
der Abg . Heckscher (fls . Vg .) Lohnverbesserungen der
Eisenbahnarbeiter . In seinen weiteren Ausführungen
protestiert Redner noch dagegen , daß in das Ver¬
halten der Beamten noch irdendwie eingegriffen werde.
Die Arbeiter müssen sich an Abgeordnete wenden
dürfen . Nach weiterer Bemerkung des Abg . Hoen
(Ztr .) erwidert Minister Breitenbach.  Ein Ver¬
bot an die Beamten , mit Abgeordneten Beziehungen
zu unterhalten , sei nicht ergangen . Abg . Hauß-
mann (südd . Vp, ) bespricht die Fahrkartensteuer,
die unbedingt vollständig fallen wüste . Redner
verurteilt dann die eisenbahnamtliche Preß -Zensur.
Abg . Bohle (Soz .) bringt eine große Reihe von
Klagen über die Zustände und Arbeitsverhältnifse
in den Eiscnbahnwerksrätten vor . Mit dem ganzen
herrschenden System treibe der Minister die Arbeiter,
die er am Streik verhindern wolle , gerade in den
Streik hinein . Minister Breitenboch weist die An¬
griffe des Vorredners zurück . Durch die Fahrkarten¬
steuer hat eine starke Abwanderung nach unten statt¬
gefunden , sie ist ohne Zweifel reformbedürftig . —
Abg . Molkenbuhr (Soz .) wendet sich scharf
gegen die Ausführungen des Ministers , daß die
Eisenbahnarbeiter nicht Sozialdemokraten sein dürfen.
Der Gehalt des Chefs der Reichseisenbahnverwal-
tung wird bewilligt und die Zentrumsresolution
Will angenommen . Nach kurzer Debatte wird auch
der Rest des Etats bewilligt.

Berlin.  Die Budgetkommission des Reichs¬
tages bewilligte den Rest der fortlaufenden Aus.
gaben der Etat für Südwestofrika.  Bei den
einmaligen Ausgaben wurden bei dem Titel „Neu¬
bauten und öffentliche Arbeiten " aus Anregung
des Staatssekretärs weitere 130000 ^ gestrichen;
zur Gewährung von Beihilfen an angehende
Landwirte , die in der Schutztruppe gedient haben,

Liner vom Himmel.
Humoristische Novelle von Alwin Römer.

(Fortsetzung .)
„Na , also los . Ich will sofort für uns anspannen lassen. Mein

Gaul hat nämlich auch genug für heute Vormittag ." Dabei hielt der
Baron dem Hauptmann die Hand hin.

Doch der zögerte noch immer.
„Aber Wimbach ", bohrte nun auch Malwitz . „Sie kommen wirklich

noch zur rechten Zeit ."
„Und meine Hilde würde es mir nie verzeihen , wenn ich einen von

Ihnen entwischen ließe . Sie freut sich riesig , Sie in Wildenhorst be-
grüßen zu dürfen " , fügte der Baron hinzu.

„Ganz auf meiner Seite , bester Herr Baron ", beteuerte Malwitz,
den Bart vorsichtig nachstreichend.

„So viel unverdienter Güte kann ich allerdings nicht widerstehen " ,
lächelte Wimbach und schlug ein.

Al» der Baron Jochen Eöttbier rief , der den Jagdwagen aus der
Remise schaffen sollte, wandte sich Wimbach mit der Frage an den Knecht:
»Ist Ihr Fristen noch nicht zurück?"

„Nä " , sagte Jochen und grinste über das Gesicht, wohl weil er diese
Frage in Gegenwart des Baron « für bedenklich hielt.

„Das tut mir aber leid" , entgegnete Wimbach darauf , sich zu ReiderS-
berg wendend . „Ihr Mamsellchen, das uns gestern so famos ausgenommen
hat , ist den ganzen Morgen noch nicht sichtbar geworden . Ich hätte ihr
gern Ade gesagt ."

„Werd 's ihr bestellen, Herr Hauptmann " , schmunzelte Reiderrberg

und drohte mit dem Finger . „Sie werden ihr doch den Kopf nicht ver¬
dreht haben ?"

Der Hauptmann errötete leicht, was ihn innerlich sehr ärgerte , zumal
da er ein leises spöttisches Lächeln darüber um Malwitz ' Lippen huschen sah.

„Sie ist ein ganz eigenartiges Persönchen , das mein Interesse aller¬
dings lebhaft in Anspruch genommen hat ", erklärte er und sah dem Leut¬
nant dabei beinahe drohend ins Gesicht.

„Gut . daß sie hier nicht mehr zu sehen kriegen ", lachte Reidersberg.
„Sie wären im Stande , sie mir abspenstig zu machen und von Jaspers¬
hagen zu entführen ."

„Nee , da« tät ' er nicht" , bemerkte Malwitz darauf . „Dazu ist er
zu solide."

Der Hauptmann zuckte die Achseln. „Sprechen wir von etwas anderem ",
sagte er . „Aber bitte , vergessen Sie den Gruß nicht, und daß es mir
sehr leid getan habe."

„Soll besorgt werden , Herr Hauptmann " , versprach der Baron.
„Und was kann ich von Ihnen hinzusügen , lieber Malwitz ?"

„Na — mir ist sie ja nicht ganz so heftig ans Herz gewachsen in
den paar Stunden , wie « nserm lieben Wimbach . Aber einen säönen Dank
selbstverständlich, wenn ich bitten darf " , erklärte der Leutnant diplomatisch.
Er wollte sich die Aussichten bei einem Manne nicht verderben , der einmal
cin ganz famoser Schwiegervater zu werden versprach.

Inzwischen war das leichte Gefährt schon angeschirrt ; die Herren
stiegen auf . und Jochen Sötebier ließ lustig die Peitsche knallen . Auf
dem Wagen zündete man sich eine Frühzigarre an und ließ die blauen
Wölkchen in die köstliche, klare Ceptemberluft steigen, ohne dabei eine be-
sonders lebhafte Unterhaltung zu führen . Erst als nach einer Stunde
Fahrt eine langgestreckte Schloßanlage mit einem ausgedehnten Park dahinter
sichtbar wurde und der Baron erklärte : „Da liegt der alte Kasten " , konnte
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ISO000 ^ bewilligt. Bei dem Titel „Ver¬
pflegung und Bekleidung kriegrgkfangener Ein«
geborenen" erklärte Staatssekretär Dernburg, der
Kriegszustand sollte am 27. Januar aufgehoben
«erden, dies sei jedoch nicht tunlich gewesen, es
gebe daher noch Kriege gefangene, die teilweise
beim Bshnbau verwendet würden. Für den
Titel wurden 160000 bewilligt. Dem Titel
„Bau einer neuen Landungsanlage bei Swikop-
mund" ist eine Denkschrift beigesügt, nach welcher
die Anlage eine ganze Länge von 800 Meter
habe« uno 7,8 Millionen kosten wird. Als Bau-
zeit für die ersten 200 Meter werden1 Jahre
beansprucht und 1,1 Millionen Mark gefordert.
Staatssekretär Dernburg empfahl den Vorschlag,
womit man sich nicht aus das ganze Projekt fest-
keist; es handle sich vorläufig nicht um eine Mole,
sondern um einen Brückenbau; länger als bis
zum Jahre 1910 werde die alte Holzbrücke nicht
halten. Erzbsrger (Zentrum) regte an, die
Forderung auf ein Jahr zurückzustellen. Der
Titel wurde hierauf mit allen gegen vier
Stimmen abgelehnt.

Berlin  15 . März. Dis „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt in ihrer Wochen-
Rundschau: Die Angelegenheit des Briefwechsels
zwischen dem Kaiser  und dem britischen ersten
Lord der Admiralität, Lord Tweedmouth,  hat
ihre Erledigung in einer Weise gefunden, wie
man sie von den großen Traditionen des britischen
Parlaments erwarten durfte. Wir sehen daher
keinen Anlaß, aus die Sache zurück zu kommen
und können uns darauf beschränken, im Einklangs
Mit der Westminster-Gazetts unsere Befriedigung
darüber auszusprechen, daß die öffentliche Meinung
Kroß-Britanniens mit vollkommener Klarheit ihre
Abneigung bekundet hat, den jüngsten Versuch, die
Stimmung des britischen Volker gegen Deutsch,
üirid aufzubrtngen, Erfolg zu verleihen. Der
Vorgang wird auch für die Zukunft von ersprieß¬
licher Bedeutung sein, wenn dis Urheber des fehl
gegangenen verwerflichen Unternehmens, die guten
Bestehungen zwischen zwei großen Nationen mut¬
willig zu trüben, aus der neuesten Erfahrung er.
kennen werden, daß die Zeiten vorüber find, in
denen solche Anschläge ihre Wirkung taten. Es
hat sich gezeigt, daß in Groß-Britennien angesehene
Männer in großer Zahl darüber wachen, daß
nicht von neuem ein Verhetzüngrseldzug in«Werk
gesetzt werde, durch den ein rach den Worten
Lord Roseberp» krankhaftes und in seinen letzten
Konsequenzen den europäischen Frieden gefähr¬
dendes Mißtrauen zwischen den beiden Nationen
erweckt« erden dürfte.

Berlin  14. März. Dis seit 20 Jahren bs-
stehende Kleider-Enyros-Firma Hermann Löwen,
thal,  Poststreße 31, befindet sich in Zahlungs-
Schwierigkeiten.  Die Gesamt-Passiven betragen
1800 000 Hiervon find ungefähr die Hälfte

Warenschulden. Die Aktiven bestehen aus einem
Warenlager von 800 000 und einer Million
Mark Außenständen, in welchen die obigen Ver¬
luste nicht inbegriffen find. Die Bergisch-Mär-
kische Bank in Elberfeld hat ca. 200000
die Commerz, und Diskonto-Bank ca. 70 000
zu fordern.

Pari»  15 . März. Gegen Mitternacht
fand ein Zusammenstoß zwischen einem Auto-
mobil -Omnibus  und einem elektrischen
Straßenbahnwagen  statt, wobei über 60
Fahrgäste verletzt wurden.  Der Auto-
mobil-Omnibus ist vollständig zertrümmert.

Birmingham  14 . März. Die in der
Hamsteadgrube  gefundenen6 Leichen lagen
dicht bei einer Tür, auf der mit Kreide geschrieben
stand: „DerHsrrerretteuns,dennwir
vertrauen auf unfern Herrn  Christus ."
Darunter standen die Namen der Verunglückten.

New -Dork  14 . März. Der Dampfer
„Providence", von Fall River nach New-Aork
unterwegs, geriet in Brand.  Frühmorgens
wurden in North Island 600 Passagiere auf
einen anderen Dampfer gebracht, der zufällig in
der Nähe war. Alle Passagiere wurden
gerettet,  obgleich viele Frauen und Kinder
schliefen, als das Feuer ausbrach.

Zur Kaiserreise nach Korfu.  In
wenigen Tagen tritt das Kaiserpaar seine Reise
nach Korfu an. Neber die Vorbereitungen dazu
erfährt die„Inf ." : In der Begleitung des Kaisers
werden sich außer dem Hofmarschall2 Adjutanten
befinden, 6 Garde-Offiziere, 2 Aerzte, 12 Leib¬
jäger und der Sekretär des Kaiser«. Natürlich
kommt dazu roch die nähere Umgebung de«
Monarchen, deren Zusammensetzung bisher noch
nicht feststeht. Die Kaiserin wird von ihrem
Hofmarschall begleitet sein. Zu ihrer näheren
Umgebung gehören zwei Hofdamen, welche die
Reise mitmachen. Zu ihrem Dienst find zwei
Kammerzofen und6 Dienerinnen befohlen. Dazu
kommt noch die Dienerschaft für Küche und
Zimmer, die aus 24 Personen besteht, ferner 20
Reitknechte, sowie die große Dienerschaft für den
kaiserlichen Automobilpark, den der Monarch nach
Korfu mitnimmt. In Korfu sind natürlich auch
schon alle Vorbereitungen für die Reise des
Kaiserpaare« getroffen. Im Schloß Achilleion
ist eine Post- und Telegrapheneinrichtung aufs
vollkommenste ausgestattet, damit der Monarch
mit den beiden ausländischen Kabeln ständig gute
Verbindung hat. — Ueber die Art der Be leuch,
tung  des Kaisersitzes wird gemeldet: Kaiserin
Elisabeth, die so viel für ihr vielgeliebtes Märchen,
schloß getan hat, mußte sich wegen ihres Aufent-
Haltes im Achilleion noch mit Petroleumlampen
und Kerzen behelfen, die zu der übrigen Pracht

in seltsamem Kontrast standen. Mit dem neuen
Besitzer find auch zahlreiche Neueinrichtungen ge-
kommen, neue Marmorgruppen wurden aufgestellt,
artesische Brunnen gegraben, Schloß und Garten
elektrisch beleuchtet. Während die Wohnräume
Kronleuchter erhalten haben, hat der große Speise,
saal eine durchaus moderne Beleuchtung, denn
die elektrischen Birnen find unsichtbar an den
Wänden in der Weise angebracht, daß die weiße
Decke als Reflektor den Saal angenehm erhellt.
Auf dem Arbeitstisch des Kaiser« stehen zwei
elektrische Lampen, deren Licht durch Mattscheiben
gedämpft wirb, um da» Auge zu schonen. Da
es der Kaiser liebt, abends im Bett da und dort
noch eine Zeitung zu lesen, so ist auf seinem
Nachttisch ebenfalls noch eine Lampe mit silbernem
Reflektor angebracht. Die Zeichnungen zu dieser
geschmackvollen Anlage find zum größten Teile
vom Monarchen selbst entworfen und lassen er-
kennen, daß er Meister darin ist. das Angenehme
mit dem Praktischen zu verbinden. Die Garten,
anlagen und der Park haben zweierlei Beleuchtung.
Erstens große Bogenlampen, die dozu bestimmt
find, die großen Wege und Promenaden zu er.
Hellen. Sie find von 20 zu 20 Schritt aufge.
stellt und funktionieren durchaus tadellos, was in
Anbetracht der kleinen Dynamomaschine recht be¬
merkenswert ist. Außer dieser Beleuchtungsart
gibt es noch die zweite, welche mehr einen Märchen-
haften Charakter trägt. Es find nämlich die
vorhandenen 25 000 Rosensträucher je mit einer
Glühlampe versehen, welche sich durch eine Zentral-
einschaltung zusammen mit einem Teil oder den
gesamten vorhandenen entzünden läßt. Der Ein¬
druck, den diese Beleuchtungsarr auf den Beschauer
aurübt, soll ein geradezu herrlicher sein. Die
kulturhistorischen Säle und Kammern haben fast
keine Beleuchtung künstlicher Natur, weil in diesen
Sammlungen das Antike gewahrt bleiben soll.
Nur da und dort steht man das historische Oel-
lämpchen. Die Lichtzuführung dieser Räume
geschieht durch Oberlicht, aber auch riesige Fassaden,
fenster nach den Parks heraus, lassen, speziell in
den Räumen mit Skulpturen, das Tageslicht
eindringen. Selbstverständlich kommt der Luxus
dieser Gesamtbeleuchtung nur beim Verweilen
des Kaisers auf Korfu zur Geltung, da in Ab-
Wesenheit der Herrschers die meisten der Säle
überhaupt verschlossen lind die Parkanlagen ge.
sperrt sind.

VoraussichtlicheWitterung:
Zunächst noch unbeständig, zeitweise Niederschläge,

kühl, später allmählich besser.
ReNarnereii.

Die englische Krankheit bewirkt bei sehr
vielen Kindern eine ch onische Stuhlverstopfung,
welche durch eine richtige Ernährung mir„Kufeke"«
Kindermchl und -Milch behoben wird.

stch Malwitz nicht enthalten, seiner Freude über diesen stolzen Herrensitz
in enthusiastischen Worten Ausdruck zu verleihen.

Jochen Sötebier fuhr mit ziemlicher Geschicklichkeitüber den rasen«
geschmückten Vorplatz, in dessen Mitte eine von Astern und Georginen
«« blühte Fontäne die Strahlen der Morgensonne in sprühende Farben
zerteilte, und bog dann zur Rampe hinauf.

Der Baron Übernahm sogleich die Führung seiner Gäste. In dem
hohen, im Spätbarock gehaltenen Vestibül, dessen Wände mit Kapital-
geweihen von verschiedenen Jägergeneratioren geschmückt waren, wehte ein
kalter Hauch, der auf ungemütliche Jnnenräume sä ließen ließ. Aber wie
Ae nun den Salon betraten, der in gut modernem Sinne eingerichtet war
und alle die behaglichen Skfsel und Lehnstühle aufwies, von denen unsere
Altvordern noch keine Ahnung hatten, wirkte dieser Gegensatz doppelt
Kberraschend.

„Ich bitte, mich einen Augenblick zu entschuldigen", sagte der Baron
verbindlich, „dort liegen die neuesten Zeitungen, sogar die Berliner Abend-
Rätter von gestern. Wenn Sie inzwischen einen Blick hineinwerfen wollen?"

„För Svenrka Hm? Ist das auch ein Berliner Abendblatt?" fragte
lächelnd Malwitz, der an den Tstch herangetreten war.

„Das ist natürlich etwas Schwedisches, lieber Freund. Meine Hilde
hat sich das abonniert. Ihre Mutter war ja eine Schwedin", erklärte
Reidersberg und ging.

„Na, wie finden Sie das hier, Dimbach?" flüsterte der Leutnant,
al« sich die Tür hinter ihm geschloffen hatte. „Feudal, war?"

Der Hauptmonn zuckte dis Achseln. „Ihr Baron ist ein ganz
prächttger aller Herr. Aber trotzdem: ich komme mir hier so überflüssig
»or. Jasperrhagen war entschieden gemütlicher", sagte er laut.

Da schallte plötzlich ein silberne« Lachen von der Tür her, deren
Portieren sich eben auseinander toten, und eine ihnen Beiden nicht un¬

bekannte Stimme sagte: Das freut mich, Herr Haupimann, daß Ihnen
Jaspershagen so gefällt."

„MamsellchenI" rief er unwillkürlich und drehte sich um, während
Malwitz die Erscheinung im Rahmen der moosgrünen Portiere ganz ent¬
setzt anstarrte.

„Guten Morgen, meine Herren!" grüßte Hilde fröhlich und trat
näher, den Beiden ihre Hände enlgegenstreckend. „Und herzlich willkommen
auf Wildenhorst!"

Sie führten Beide die ihnen gereichten Hände, die heute viel schlanker
und formenschöner erschienen, an die Lippen. Aber ste blieben auch Beide
zunächst stumm.

„So Hab' ich Sie mir gedacht und mich schon den ganzen Morgen
darauf gefreut", lackte sie übermütig. „Eigentlich hält' ich ja wieder al«
Pommerin zum Vorschein kommen und die lustige Komödie roch ein bischen
weitcrspielen müssen. Aber Papa wollte nicht. Papa setzte sein Amtr-
vorstehergeficht auf und verbot es. Hoffentlich mißfalle ich Ihnen so nicht
ganz und gar, Herr Leutnant."

..Aeh. . . im Gegenteil!" rief, endlich sich aufraffend, Malwitz.
„Ich schwärme sonst nicht für Reform, aber dieses Kostüm macht aus
Saulus einen begeisterten Paulus. Es kleidet Sie geradezu phänomenal."

„Finden Sie das auch. Herr Hauptmann?" fragte sie mit einem
schelmischen Seitenblick auf Wimbach.

„Ich muß mich erst noch von meiner Neberraschung erholen, gnädigste
Baronesse", entgegnete er langsam. „Diese Metamorphose kommt mir
zu unerwartet."

„Kann ich für mein Test eigentlich nicht behaupten", schwindelte
keck der Leutnant. „Ich habe gestern Abend schon so was bemerkt, wollte
aber der Sache nicht auf den Grund gehen, um den hübschen Spaß nicht
zu stören." (Fortsetzung folgt.)
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Amtliche uni» privatanzei-eil.
Calw.

Die Hundebesitzer
»erden unter Hinweisung auf die am Rathaus ausgehängte Aufforderung,,
betreffend die Hundeabgabe , auf ihre Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer
Hnnde in der Zeit vom 1. bis 15 . April aufmerksam gemacht.

Die Abgabe für einen Hund beträgt 15 ^ für das Jahr . Wer bis
zmn 15 . April die Abmeldung eines dis dahin versteuerten Hundes unterläßt,
hat die Abgabe für das neue Jahr fortzuentrichten.

Wer «ach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten beginnt,
hat hievon binnen 2 Wochen der Gemeindebehörde Anzeige zu erstatten.

Wer die vorgeschrtebene Anzeige eines Hundes unterläßt , wird mit dem
Zfachen Betrag der gefährdeten Abgabe bestraft.

Alle An - und Abmeldungen sind bet der Unterzeichneten Stelle schriftlich
oder mündlich zu machen.

Den 16 . März 1908.
Sladtpflege.

Dreher.

Gemeinde Hirsau.

Radelstamucholz-Berkauf.
Die Gemeinde verkauft aus ihren Waldungen im Ottenbronnerberg,

Abt. 1 Wolfsschlucht und Abt. 4 Forchen im Wege des schriftliche« AufstreichS
275 Stück Lang - und Sägholz mit 146,63 Fm . in 7 Losen:

LoS 1
, 2
, 3
. 4
, 5
„ 6
.. 7

Langholz

Sägholz

35 Forchen mit 36,65 Fm . II. und III . Kl.
27 , 12,43 „ IV. V.
40 Ta . u . Fi. 47,58 „ I- bis III.
85 dto. 32,07 IV. VI.
34 Fichten 6,14 , IV. „ VI.
50 Ta . u . Ft . „ 8,45 - IV. VI.

4 Fo . u . Ta . „ 3,31 „ l. „ HI. „

Sämtliches Holz ist gereppelt , ohne Rinde gemessen und nach der neuen
Einteilung , aber ohne Dranfholz aufbereitet.

Die Abfuhr ist sehr günstig.
Dem Verkauf werden die neuen Taxpreise des Forstamts Hirsau zu

Grunde gelegt.
Die unterschriebenen Angebote find verschlossen und mit der Aufschrift

.Angebote ans daS Gemeindeholz " in Prozenten ausgedrücktbis Freitag,
de« 20 . März 1908 , nachmittags 2 Uhr , beim Schultheißenamt einzureichen,
wo um diese Zeit die Eröffnung auf dem Rathaus stattfindet.

Schwarzwälderltsten und Registerauszüge können bei Forstwart Mühle
in Hirsau bestellt werden ; auch erteilt derselbe , das Holz betreffend , jede
gewünschte Auskunft.

Den 14 . März 1908. Gemeinderat.

Oberweiler.

Haus- und Liegeuschaftsverkauf.
Die Gemeinde verkauft am Freitag , den 20 . ds . MtS .,

nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathaus von der Traub ' schen
Liegenschaft:

1 Wohnhaus samt Scheuer . Schopf und Keller,
ca. 4 Im Garte « , Wiese und Acker , arrondiert , in bester Lage und gutem

Zustand.
Waldungen können, wenn erwünscht, auch erworben werden.

Liebhaber find eingeladen.
Ratsschreiber Grotz m a « rr.

*

Zeichenfächernwissenschaftlichen-Die Gesellenprüfung
findet am

Samstag » den 2l . Marz,
statt und zwar:

1) im technischen Zeichnen im Zeichensaal des neuen Schulhauses,
2) im Freihandzeichnen im Georgenäum je von morgens 8 Uhr an,
3) in Deutsch , Rechnen und Buchführung im Volksschulgebäude hinter dem

Rathaus von nachmittags 1 ' /, Uhr an.
Für Reißbretter und Reißschiene « , sowie Rahmen zum Freihand¬

zeichnen ist gesorgt . Alle übrigen Zeichen - und Schreibmaterialien sind mit¬
zubringen . Lehrlinge , welche die Gesellenprüfung in den wissensch . Fächern
«itmachen wollen , sich aber noch nichl angemeldet haben , müssen ihre An¬
meldungen bis spätestens 16 . März bei einem der Unterzeichneten einreichen.

Prüflinge , welche beabsichtigen , ihre Gesellenstücke im Landesgewerbe¬
museum in Stuttgart auszustellen , haben dies bei dem Unterzeichneten Vor¬
sitzenden der Gesellenprüfung anzumelden.

ßros . Seurlen , Sarl Zahn,
Porslaud drr gemrlil. Firidildiugsschnle. Sorßhrudrr der « tsellmprSfu«- .

Unterreichcnbach.
Am nächsten Montag , den 23 . dS. MtS ., findet hier

Weh- und Schmiueullllkt
statt , wozu höflich einladet

Dm 15 . März 1908.
der Gemeinderat.

Kentheim , 13. März 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

ich während der kurzen Krankheit und dem schnellen
Htnscheiden meines l . Gatten

Johann Roller , Bäcker und Anwalt,
erfahren durfte , insbesondere für die zahlreiche Leichen¬
begleitung , sowie für die vielen Blumenspenden sage

! hiemit innigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin
Katharine Roller Witwe.

LmMklimg.
Ich erlaube mir , mich der verehrten Einwohnerschaft in allen

Maler- und Lackierarbeiten
zu empfehlen unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung.

Achtungsvoll

LuKSN Kolk,
Maler - « nd Lackiergeschäft, Bischofs straße.

Auf nächsten Mittwoch ladet zu

hllllSgkMlhtkll Mmßk»
freuu blichst ein

Heiirried Bäckerei

2200 M . und
3500 Mk. Darlehen
werden gegen doppelte hypoth.
Sicherheit anfzvuehme « gesucht durch

Neno.-Aktuar Atandrumeyrr.

Auf 1. Juli eine kleinere

Wohnung
zu vermieten.

Chr. Brau « ,
Schreinermeister.

Wohnung gesucht.
Eine kleine Familie sucht eine Woh¬

nung von 2— 3 Zimmern auf 1. Juli.
Näheres im Compt . dS . Bl.

Bestellungen auf besten

MgttWS
in Säcken von 100 Pfund sind bis
nächsten Donnerstag , den 19 . März,
zu richten an

Würzbach.
20 Zentner

Roggenstroh
(Flegeldrusch ) hat zu verkaufen.

David Holzäpfel.
Calw.

Gin Laufjunge
wird sofort gesucht . Von wem , sagt
die Red . ds . Bl.Nkbellrrmrb.

Befteingeführte Bers .-Gesellschast
sucht für Lebens -, Unfall -, Aussteuer-
und Haftpflicht - Versicherung tüchtige
Vertreter und stille Vermittler gegen
hohe Bezüge . Gefl Offerten unter
8 X 2563 an kiuckolf VSoss « ,
Stuttgart , erbeten.

Wse-Offert.
Echt bayr . Emmentaler volls . pr . L85 -g.

„ „ Io . Schweizerkäse sehr fett 75 „
Ila . 70

Limburgerkäse sehr ' feinschnittig 'pr Pf4 >.

Tüchtigen

Mauholzsäger
gesucht bei hohem Lohn.

Tagwerk Funk,
Unterreichenbach.

28 u . 30 ^ versendet unter Nachnahme
jedes beliebige Quantum die

Käserei Reuningen (Württbg.

Mietverträge
sind zu haben in der Druckereids . Bl.

E a l w. Fruchtpreise am 11. März 1908.

Getreide-
Gattungen

Weizen, alle
neue

Kernen, alle

Roggen
Wicken

I V Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Gegen den

! K

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
samt¬
betrag

Im
Rest
gebl.

-L.
B-XL
N Preis WahreDtittelp

T
Preis

Verkauf»-
d " " '

vor. Durch¬
schnitts¬

preisMttzrz »Mt«.

Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. <4 , °
— — — — — — — — ! — - — -

_ — — — — - — - — — — — — — - -
_ — -- — — — - — — — — , — — — - — -
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52 52 52 — 7 SO 7 77 7 70 404 02 — --

37 37 37 — 9 20 8 80 8 50 325 50 — — —
— _ — — — — — — — -

— öS 89 89 — 729 52 >1 !
Schrannenmeister Schwämmle.
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